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Karl Czoernig, 'Director der administrati-
ven Statistik' des Kaiserreichs, brachte 
1855 eine 'Ethnographische Karte der  
Oesterreichischen Monarchie' heraus, der 
1855-57 drei Bände ethnolinguistisch-
ethnohistorischer Beschreibungen folgten. 
Mein Vortrag stellt dieses Riesenwerk vor, 
verfolgt seine Konzeption historisch zu-
rück zum Vorbild des Slavisten Pavel Jozef 
Safárik und zur Entstehung der Ethno-
graphie/Ethnologie aus den deutsch-
slawischen Wissenschaftskontakten des 
18. Jhdts. Dann weist er auf deren Fort-
wirken im "Funktionalismus" Bronislaw 
Malinowskis hin und schließt mit einer  
Kritik des "ethnographischen Blicks". 
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